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DANKE !
Liebe Mitglieder, 
liebe Leserinnen 
und Leser von 
CDUintern,

nach 26 Jahren 
als CDU-Kreisvor-
sitzender und gut 
15 Jahren im Deut-
schen Bundestag 
ziehe ich mich aus 
diesen Aufgaben 
zurück und freue 
mich, den Staffel-
stab in kompeten-
te jüngere Hände 
legen zu können. 
Ich blicke auf 
spannende Jahre zurück und bin mir 
dabei des großen Privilegs bewusst, 
dass ich meiner Leidenschaft für Po-
litik mit Ihrer Zustimmung auch be-
ruflich nachgehen durfte. 

Als ich den CDU-Kreisvorsitz über-
nommen habe, hätte ich mir nicht 
vorstellen können, dieses Amt so lan-
ge innezuhaben. Ich danke allen, die 
mich in dieser langen Zeit begleitet, 
unterstützt und manchmal auch aus-
gehalten haben, hier vor allem den 
zahlreichen Mitgliedern des Kreis-
vorstands. 

Mein besonderer Dank gilt den Mit-
arbeitern meiner Abgeordnetenbü-
ros, im Wahlkreis Philipp Jutz, und 
der Kreisgeschäftsstelle, namentlich 
den Kreisgeschäftsführern Angela 

Gläsle und ihrem Vorgänger Peter 
Wettenmann. 

Unvergessen bleiben auch alle, die 
sich im Ehrenamt darüber hinaus 
mit Herzblut für die CDU eingesetzt 
haben: Ein herzliches Vergelt´s Gott 
für das großartige Engagement! Denn 
davon lebt unser Kreisverband; nur 
so können wir Politik für die Men-
schen machen. Schenken Sie mei-
nen Nachfolgern mindestens so viel 
Vertrauen wie mir. Mehr geht immer. 
Ich werde unserer CDU für immer 
verbunden sein, denn „wo Rief drauf 
steht, ist auch weiterhin 100 Prozent 
CDU drin“. 

Meinen Nachfolgern Thomas Dörf-
linger als Kreisvorsitzender und 
Wolfgang Dahler als Bundestagesab-
geordneter wünsche ich viel Kraft, 
Erfolg und Glück für die Zukunft! 

Ihnen und Euch alles Gute! Es war 
mir eine Ehre!

Josef Rief «

Nach der Wahl 
ist vor der Wahl

Die Bundes-
tagswahl 2025 
war ein Erfolg: 
In Baden-Würt-
temberg erziel-
ten wir das beste 
Zweitstimmen-
Ergebnis, und 
Wolfgang Dahler 
gewann mit kla-
rem Vorsprung 
das Direktmandat 
im Wahlkreis Bi-

berach – herzlichen Glückwunsch, 
lieber Wolfgang! Dieses starke Er-
gebnis verdanken wir auch einer 
großartigen Teamleistung. Ein be-
sonderer Dank an alle Helferinnen 
und Helfer für ihren unermüdlichen 
Einsatz!

Nach der Wahl ist vor der Wahl! 
Unser klares Ziel: 2026 muss die 
CDU stärkste Kraft werden, denn 
Baden-Württemberg braucht den 
Wechsel – mit Manuel Hagel als Mi-
nisterpräsident. Das schaffen wir 
nur geschlossen, entschlossen und 
gut vorbereitet!

Unser Kreisverband hat sich neu 
aufgestellt. Ich danke allen für das 
Vertrauen als neuer Kreisvorsit-
zender – eine Ehre, aber vor allem 
Verantwortung. Mit dem verjüngten 
Vorstand freue ich mich auf enga-
gierte Zusammenarbeit und danke 
den ausgeschiedenen Vorstands-
mitgliedern für ihre großartige Ar-
beit.

Ein besonderer Dank gilt Josef Rief 
für seinen langjährigen, engagier-
ten Einsatz für die CDU. Sein uner-
müdliches Wirken hat die Partei ge-
prägt – die Ernennung zum Ehren-
vorsitzenden ist mehr als verdient. 
Danke, lieber Josef, für alles!

Wenn wir jetzt anpacken, die rich-
tigen Weichen stellen und zuver-
sichtlich nach vorne blicken, bleibt 
unser Kreisverband schlagkräftig 
– und das brauchen wir für den po-
litischen Wechsel. Lassen Sie uns 
gemeinsam für eine starke CDU und 
die Zukunft unseres Landes arbei-
ten!

Ihr

Thomas Dörflinger

DERKOMMENTAR

Josef Rief MdB berichtet bei der Kreisvorstandssitzung zum letz-
ten Mal aus dem Bundestag.  Foto: B. Volkholz
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Kirchberg/Iller
Die deutsche Verfassungsgeschichte ist stark von Oberschwaben geprägt

Am Sonntag, den 9. März 2025 fand 
anlässlich des 500. Jubiläumsjahrs 
der Memminger 12 Artikel des Bau-
ernkriegs von 1525 eine Informati-
onsveranstaltung der Konrad-Ade-
nauer-Stiftung und des CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Josef Rief, sowie 
mit dem Präsidenten des Bundesver-
fassungsgerichtes, Prof. Dr. Stephan 
Harbarth, LL.M. (Yale) als Hauptred-
ner in Kirchberg an der Iller statt. Die 
Gemeinde Kirchberg an der Iller liegt 
geografisch zentral zwischen dem 
Mietinger Teilort Baltringen, welcher 
während des Bauernkriegs, mit dem 
„Baltringer Haufen“ überregionale 
Bekanntheit erfuhr, und der Stadt 
Memmingen, in der 1525 erstmals im 
Rahmen der „12 Artikel der Bauern“ 
die Freiheitsrechte niedergeschrie-
ben wurden.

Entsprechend begrüßte der Landes-
beauftragte und Leiter des Politischen 
Bildungsforums Baden-Württemberg 
der Konrad-Adenauer-Stiftung, Dr. 
Stefan Hofmann, die anwesenden 
Gäste und stellte die Vita des Haupt-
redners vor. 

Kirchbergs Bürgermeister Jochen 
Stuber stellte in seinem Grußwort 
die Gemeinde vor und ließ Prof. Har-

barth sich in das Goldene Buch der 
Gemeinde eintragen. Josef Rief dank-
te der Konrad-Adenauer-Stiftung für 
die Organisation und Professor Har-
barth für sein Erscheinen und stellte 
das Thema des Abends sowohl in den 
historischen Kontext als auch in das 
aktuelle Tagesgeschehen mit ein.

Der höchste Richter der Bundesre-
publik begann mit einer historischen 
Rückschau auf die deutsche Verfas-
sungsgeschichte. Im Mai 2024 feierte 
Deutschland den 75. Geburtstag des 
Grundgesetzes (23. Mai 1949) im glei-
chen Jahr hatte aber auch die Frank-
furter Paulskirchen-Verfassung von 
1849 ihr 175. Jubiläum. Beide deut-
schen Verfassungsjubiläen fielen laut 
Prof. Harbarth in eine Zeit, in welcher 
das politische Klima rauer geworden 
sei.

Dies müsse man im Blick behalten 
und in eine kritische Selbstreflexion 
mit einfließen lassen. Der Weg zu un-
serem heutigen freiheitlichen Grund-
gesetz sei geprägt gewesen, von po-
litischen Unsicherheiten, Hinder-
nissen und diversen Rückschlägen. 
Auch heute würde unsere freiheitli-
che Grundordnung wieder bedroht 
werden von politischen Kräften aus 

dem Inland, wie auch aus dem Aus-
land. Selbst die beste Verfassungs-
ordnung wäre kein Garant für den 
Fortbestand von Freiheit, Demokratie 
und Rechtsstaatlichkeit. Neben allen 
juristischen und politischen Schutz-
mechanismen bedürfe es dringend 
des Rückhalts und der Unterstützung 
aus der Zivilgesellschaft aus dem In-
neren und ein starker Verbund der 
westlichen Demokratien im Äußeren. 
Wichtig für alle Bereiche sei gegen-
seitiger Respekt und Kompromissfä-
higkeit.

Des Weiteren sprach sich Prof. Har-
barth für den Föderalismus aus und 
erklärte die Systematik der Grund-
steuerreform. Im Anschluss bestand 
die Möglichkeit mit dem Verfassungs-
gerichtspräsidenten zu diskutieren 
und ihm Fragen zu stellen.

Abgerundet wurde der Abend durch 
eine Tanzvorführung der Damen-
tanzgruppe der Fußballerinnen des 
TSV Kirchbergs. Der Musikverein 
Kirchberg spielte noch den Bibera-
cher Kreismarsch und die National-
hymne, ehe Josef Rief sich bei Prof. 
Harbarth für sein Kommen final be-
dankte. Bericht von Philipp Jutz

Fotos: Alexander Schreiner 

Hinweis: weitere Fotos auf unserer 
Homepage > https://www.cdu-kreis-
biberach.de/ 
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Aus dem Landtag - Thomas Dörflinger MdL (WK Biberach)

Danke für das Vertrauen 
Mit voller Energie in Richtung 
Landtagswahl 2026

Frisch nominiert: Landtagskandidat Thomas Dörflinger MdL 
und der Ersatzkandidat Alexander Wenger.  Foto: B. Volkholz

Die Nominierungsversammlung zur Landtagswahl 2026 
- voraussichtlich am 8. März - liegt hinter uns, und ich dan-
ke allen herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen. 
Diese Unterstützung ist für mich Ansporn und Verpflich-
tung zugleich, mich weiterhin mit ganzer Kraft für die 
Menschen in meinem Wahlkreis einzusetzen.

Nun beginnt die intensive Phase der Wahlkampfvorbe-
reitung. Gemeinsam mit unserem Kreisverband vor Ort 
und vielen Unterstützern werde ich in den kommenden 
Monaten daran arbeiten, die wichtigen Themen unserer 
Region in den Mittelpunkt zu stellen und ein starkes Ange-
bot für die Wählerinnen und Wähler zu machen. Ziel bleibt 
es, Baden-Württemberg verlässlich und zukunftsorien-
tiert zu gestalten.

Ich freue mich auf den Austausch mit den Bürgerinnen 
und Bürgern und darauf, unsere politischen Schwerpunk-
te mit Nachdruck in den kommenden Wahlkampf einzu-
bringen.

 Ihr

Thomas Dörflinger «

Europäischer Austausch 
am Wieland-Gymnasium: 
Politik im Dialog mit jungen Europäern

 Auf Einladung von Rektor Lange traf ich eine Gruppe 
italienischer Schülerinnen, die im Rahmen des Erasmus-
Programms eine Woche am Wieland-Gymnasium Bibe-
rach verbrachten. Für ihr Videoprojekt interviewten sie 
mich zu politischen Themen, insbesondere zur Zukunft 
Europas. 

Für mich ist klar: Europa bedeutet mehr als nur wirt-
schaftliche Zusammenarbeit – es ist ein einzigartiges 
Friedens- und Werteprojekt. Gerade in einer Zeit, in der 
Nationalismus und Spaltung wieder zunehmen, ist es ent-
scheidend, dass junge Menschen den europäischen Ge-
danken aktiv leben. Programme wie Erasmus leisten dazu 
einen wertvollen Beitrag. Sie zeigen, dass Europa nicht nur 
eine politische Institution ist, sondern für konkrete Begeg-
nungen, kulturellen Austausch und ein gemeinsames Ver-
ständnis über Grenzen hinweg steht. « 

Betriebsbesuch bei 
Südpack in Ochsenhausen

 Im Rahmen eines Besuchs bei Südpack in Ochsenhau-
sen konnte ich einen Blick hinter die Kulissen eines der 
führenden Unternehmen für Verpackungslösungen wer-
fen. Christoph Angstl führte durch die Produktion und 
zeigte, wie moderne Technologien und moderne Konzepte 
umgesetzt werden.

 Im anschließenden Gespräch mit Johannes Remmele 
und Erik Bouts ging es um aktuelle Entwicklungen und 
Herausforderungen der Branche. Besonders im Fokus 
standen nachhaltige Verpackungslösungen und die 
Auswirkungen politischer Rahmenbedingungen auf die 
Innovationsfähigkeit der Unternehmen. Gerade in Zei-
ten wachsender regulatorischer Anforderungen ist es 
wichtig, Wirtschaft und Politik im Dialog zu halten, um 
praxisnahe und zukunftsfähige Lösungen zu finden.



5

CDUintern | KREISVERBAND BIBERACH | AUSGABE NR. 1/2025

Aus dem Landtag - Thomas Dörflinger MdL (WK Biberach)

Austausch mit Landwirtschafts-
minister Peter Hauk in Laupheim

Gemeinsam mit Landwirtschaftsminister Peter Hauk 
besuchte ich den Pferdehof der Familie Bochtler in Lau-
pheim. Im direkten Austausch mit Landwirtinnen und 
Landwirten standen die drängenden Herausforderungen 
der Branche sowie deren Zukunftsperspektiven im Mittel-
punkt.

Die Landwirtschaft ist das Rückgrat unserer regionalen 
Versorgung und spielt eine zentrale Rolle für Ernährungs-
sicherheit, Tierwohl und Landschaftspflege. Gleichzeitig 
stehen die Betriebe unter zunehmendem wirtschaftlichen 
und regulatorischen Druck. Es ist politische Verantwor-
tung, die richtigen Rahmenbedingungen zu setzen, um 
eine zukunftsfähige, wettbewerbsfähige und nachhaltige 
Landwirtschaft zu gewährleisten.

Der enge Austausch mit den Landwirtinnen und Land-
wirten bleibt essenziell, um praxisnahe Lösungen zu ent-
wickeln und die Landwirtschaft in unserer Region weiter 
zu stärken. «

Betriebsbesuch bei STIHL: 
Innovation mit Tradition

 
Gemeinsam mit meinen Fraktionskollegen Manuel Ha-

gel und Siegfried Lorek besuchte ich die Firma STIHL – 
ein Unternehmen, das seit Jahrzehnten die Art und Weise 
prägt, wie weltweit in Wäldern gearbeitet wird. Seit 1971 
behauptet sich STIHL als Weltmarktführer im Bereich Mo-
torsägen.

 Der Besuch bot spannende Einblicke in die technologi-
sche Weiterentwicklung eines Unternehmens, das Traditi-
on und Fortschritt in einzigartiger Weise verbindet. «

Fotos: Büro Thomas Dörflinger

Steuerberatung | Rechtsberatung      
Ochsenhausen | Biberach / Riß

www.schielefunkhaug.de
Oliver Schiele
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Sebas�an Haug, LL.M.
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Zer�fizierter Mediator
Testamentsvollstrecker

Helmut Maucher
Steuerberater
Landw. Buchstelle

Chris�an Funk
Steuerberater
Dipl.-Kaufmann

Stephanie Funk
Steuerberaterin
Fachberaterin für 
internat. Steuerrecht
Master of Laws

Karin Zinser
Steuerberaterin
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Nominierungsversammlung im 
Wahlkreis 68 Wangen-Illertal

 
Ein sichtlich bewegter Raimund Haser nahm nach Ver-

kündung seines Wahlergebnisses die zahlreichen Glück-
wünsche bei der Nominierungsversammlung in Wangen 
entgegen. 196 von 198 anwesenden stimmberichtigten 
CDU-Mitgliedern stimmten für seine erneute Kandidatur 
um das Landtagsmandat im Wahlkreis 68 Wangen-Illertal. 

In einer stimmungsgeladenen und schwungvoll vorge-
tragenen Rede legte er zuvor die Gründe für seine Kandi-
datur da. Der lange anhaltende Schlussapplaus von den 
stehenden Mitgliedern zeugte dabei nicht nur von einer 
überzeugend vorgetragenen Bewerbungsrede, sondern 
auch von der erfolgreichen Arbeit von Raimund Haser in 
den vergangenen Jahren. So berichtete er hinterher, „es 
war unbeschreiblich schön, in so viele dankbare, zuhören-

de Gesichter zu blicken. Jetzt heißt es aber für mich, mit 
diesem Rückenwind in den nächsten 300 Tagen bis zur 
Landtagswahl 2026 Gas zu geben und alles dafür zu tun, 
das Direktmandat in unserem Wahlkreis zu gewinnen und 
für einen CDU-Ministerpräsidenten zu kämpfen.“

Um den Wahlkampf erfolgreich zu gestalten, laufen be-
reits jetzt im Hintergrund die Vorbereitungen für viele 
interessante und informative Veranstaltungen im ganzen 
Wahlkreis. Zusammen mit den Mitgliedern in den einzel-
nen Ortsverbänden möchte Raimund Haser die Wählerin-
nen und Wähler von sich und der CDU überzeugen. Dabei 
gilt es um jede einzelne Stimme zu kämpfen - von Aulen-
dorf bis Isny und von Kirchberg bis Achberg. Unterstützen 
Sie Raimund Haser dabei. Ihre Ideen und Wünsche sind 
herzlich willkommen. „Die Bürgerinnen und Bürger müs-
sen wieder das Gefühl bekommen, dass die Politik Ihnen 
zuhört und sich um Ihre Interessen kümmert. Dafür will 
ich in jedem Ort des Wahlkreises mit den Menschen ins 
Gespräch kommen,“ so Haser. «

Funkensonntagsfrühschoppen 
der CDU Kißlegg

Der Politische Funkensonntagsfrühschoppen der CDU-
Ortsverbände Kißlegg, Waltershofen und Immenried in 
der Turn- und Festhalle widmete sich in diesem Jahr dem 
Wirken von Josef Rief, der am 31. März aus dem Deutschen 
Bundestag ausscheiden wird. Nachdenklich, kämpferisch 
und sehr persönlich hat unser Bundestagsabgeordneter 
Rück- und Ausblick miteinander verbunden. Ein interes-
santer, gemütlicher Vormittag - untermalt von der Musik-
kapelle Immenried. Eine schöne Tradition! «

Aus dem Landtag - Raimund Haser MdL (WK Wangen-Illertal)
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Sommertour 2025
Der CDU-Landtagsabgeordnete Raimund 

Haser lädt auch dieses Jahr wieder zur 
Sommertour ein. Vom Sonntag, 27. Juli bis 
Samstag, 9. August gibt es die Möglichkeit, 
an verschiedenen Tagen die wunderschö-
ne, kulturreiche und wirtschaftlich viel-
seitige Heimat zu entdecken und mit dem 
Abgeordneten ins Gespräch zu kommen.

Eine Auftaktveranstaltung mit besinn-
lichem Abendimpuls sowie Firmenbe-
sichtigungen, Fahrradtouren, ein Allgäu-
Bähnle-Tag und die Hans-Schäffeler-
Gedächtniswanderung als Abschluss der 
Sommertour werden in diesem Zeitraum 
angeboten. Das Programm der Sommer-
tour kann auf der Homepage von Raimund 
Haser (www.raimundhaser.de) ab Anfang/
Mitte Juni eingesehen werden. 

 Fotos: Büro Raimund Haser

Aus dem Landtag - Raimund Haser MdL (WK Wangen-Illertal)

Bauen
Wertbau Laupheim – Bauträgerges. mbH
Lange Straße 24, 88471 Laupheim
Tel.� 07392/17700
www.breitenfeld-laupheim.de
klaus.breitenfeld@gmx.de

Ihr MARKTPLATZ 
für Geschäftskontakte

Unser Service 
für INSERENTEN
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Große Herausforderungen 
nach erfolgreichem Wahlkampf

Wir haben den kurzen, intensiven Wahlkampf erfolg-
reich absolviert und deutlich zugelegt, auch in der absolu-
ten Zahl aller Stimmen. Wir können zu Recht stolz sein auf 
das viertbeste Erststimmen-Ergebnis der CDU in Baden-
Württemberg. Bei den Zweitstimmen liegen wir sogar auf 
dem ersten Platz! 

Ich danke allen Wahlkämpferinnen und Wahlkämpfern, 
die zu diesem Erfolg beigetragen, Plakate aufgehängt und 
Marktstände betreut haben, hier allen voran der Frauen 
Union. Ein großer Dank geht auch an die Kreisgeschäfts-
stelle und alle Unterstützer sowie den vielen Wahlhelfern 
in den Kommunen. Für unsere Partei, aber auch für mich 
persönlich, ist das sehr gute Ergebnis ein Vertrauensvor-
schuss, dem ich in Berlin und im Wahlkreis gerecht wer-
den will. Ich zähle dabei auf Ihre weitere Unterstützung. 

Bei aller Freude über unser Wahlkreisergebnis insge-
samt, darf es nicht darüber hinwegtäuschen, dass die 
Stimmverteilung im Einzelnen einer genaueren Analyse 
bedarf. Denn obwohl die AfD mit keinen erfolgsverspre-
chenden Lösungen aufwarten konnte, haben sich doch 
auch bei uns nicht wenige Wähler für diese Partei ent-
schieden. Hier gilt es, Präsenz zu zeigen und Überzeu-
gungsarbeit zu leisten.

Wir haben herausfordernde Zeiten. Unser Land hat gro-
ßen Reformbedarf. Die Wirtschaft muss wieder in Gang 
kommen und unsere Infrastruktur auf Vordermann ge-
bracht werden. Im Lichte zuletzt weiter gewachsener Be-
drohungen müssen wir unsere Verteidigungsbereitschaft 
und unsere Bündnisfähigkeiten herstellen. 

Gleichzeitig sind die Mehrheitsverhältnisse im Bundes-
tag nach der Wahl eine Herausforderung. Wir hatten uns 
bundesweit ein deutlich besseres Ergebnis gewünscht. 
Sicher ist hier eine Analyse des Wahlkampfes wichtig. Ich 
bin zuversichtlich, dass Union und SPD unter dem Ein-
druck der aktuellen Situation in unserem Land, in Europa 
und der Welt schnell zu guten Ergebnissen für eine stabile 
Regierung kommen werden.

Aus Uttenweiler 
in den Bundestag nach Berlin

Der Wahlkampf war sehr intensiv. Allein in den knapp 
zwei Monaten dieses Jahres bis zur Wahl galt es, fast 60 
Termine zu absolvieren. Ich habe mit vielen Menschen bei 
Veranstaltungen, an Marktständen und auch bei einem 
Bier oder Kaffee gesprochen und viel mitnehmen können 
für meine Arbeit. Überall war ein deutlicher Wunsch nach 
einem Politikwechsel spürbar, aber auch der Optimismus, 
dass es wieder vorangehen kann.

Bestärkt durch unser Wahlergebnishabe ich mich am 
Dienstag nach der Wahl sehr gespannt nach Berlin auf-
gemacht, wo sich die Landesgruppe der Baden-Württem-
berger Unionsabgeordneten mit den vier „Neuzugängen“ 
gründete. Durch meine bisherige politische Tätigkeit wa-
ren mir viele Kolleginnen und Kollegen schon bekannt. 
Wir Abgeordneten aus dem Ländle sind, so mein Ein-
druck, eine starke Truppe, deren Stimme Gewicht hat in 
unserer Fraktion.

Es folgte die erste Fraktionssitzung gemeinsam mit den 
MdBs des 20. und den neu in den 21. Bundestag gewählten 
Abgeordneten. Spürbar ist, dass sich alle in der Unions-
fraktion der Größe der Aufgabe bewusst sind. Russland, 
Ukraine, USA und Europa machen keine Pause. Wir möch-
ten jetzt zügig an die Arbeit gehen. 

Zunächst war aber der „alte“ Bundestag noch in der 
Pflicht. Mein Vorgänger Josef Rief musste wegen der 
Grundgesetzänderung für Verteidigung und Infrastruktur 
noch einmal für einige Sitzungen nach Berlin. Im Büro ha-
ben wir schon die Übergabe gemacht. Auch habe ich sein 
Berliner Team übernommen, sodass ich mit einem rei-
bungslosen Start rechne. Diese Kontinuität ermöglicht es, 
die Anliegen unseres Wahlkreises ohne Zeitverlust weiter 
voranzubringen.

Am 25. März ist der neugewählte 21. Deutsche Bundestag 
erstmals zu seiner konstituierenden Sitzung zusammen-
getreten. In den ersten Sitzungswochen ab April geht es bei 
uns Abgeordneten zunächst darum, welchen Ausschüssen 
wir angehören werden. Die Koalitionsverhandlungen und 
die Regierungsbildung müssen jetzt zügig abgeschlossen 
werden. Die Arbeit im und für den Wahlkreis hat längst be-
gonnen. Gern bin ich Ihr Ansprechpartner und freue mich 
auf Ihre Nachrichten und Besuche auf meiner Homepage 
und meinen Social-Media-Kanälen.

Ihr 

Wolfgang Dahler «

Aus dem Bundestag - Wolfgang Dahler MdB
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Die Wirtschaft rückt an die erste Stelle
Liebe Freundinnen 
und Freunde der CDU,

Sie haben es schon in vielen mei-
ner Berichte gelesen: Am häufigsten 
macht die Bürokratie unseren Un-
ternehmen, egal ob Mittelstand oder 
Global Player, Sorgen. Das will die 
Präsidentin der Europäischen Kom-
mission, Ursula von der Leyen, nun 
ändern. Ihre zweite Amtszeit hat sie 
mit „Kompass für Wettbewerbsfähig-
keit“ überschrieben. Der Green Deal 
wird zu einem Clean Industrial Deal. 
Das heißt, der Fokus richtet sich nun 
auf wettbewerbsfähige Unternehmen 
im Zusammenspiel mit dem Ziel 2050 
die Klimaneutralität zu erreichen. Die 
Entbürokratisierung soll die Unter-
nehmen dabei nicht nur entlasten, 
sondern auch den Weg in zukünftige 
Märkte öffnen und leichter erschließ-
bar machen. Es geht um die Zukunft. 
Was dürfen wir erwarten?

6300 Rechtsakte brachte die EU-
Kommission in der ersten Amtszeit 
von Ursula von der Leyen auf den 
Weg. Das waren – statistisch gesehen 
– mehr als drei pro Tag und fast dop-
pelt so viele wie unter ihrem Vorgän-
ger Jean-Claude Juncker. Valdis Dom-
brovskis, Kommissar für Wirtschaft-
lichkeit und Produktivität, soll nun 
den Abbau der vielen Vorschriften in 
die Wege leiten. Mit dem Kompass für 
Wettbewerbsfähigkeit, den die EU-
Kommission im Januar 2025 vorge-
stellt hat, will die EU auf das sich ver-
ändernde Weltgefüge reagieren. 

Dieser Kompass ist ein Fahrplan, 
der Europas Dynamik wiederherstel-
len und das Wirtschaftswachstum 
ankurbeln soll. In den Kompass sind 
auch Ergebnisse aus dem Bericht 
von Mario Draghi über die Zukunft 
der europäischen Wettbewerbsfähig-
keit eingeflossen. Dazu gehören die 
Schließung der Innovationslücke, ei-
ne gemeinsame Strategie für Dekar-
bonisierung und Wettbewerbsfähig-
keit sowie die Erhöhung der Sicher-
heit und Verringerung übermäßiger 
Abhängigkeiten. Konkret sollen Start-
Ups unterstützt und neue Technolo-
gien wie Künstliche Intelligenz (KI), 
Werkstoffe, Quanten-, Biotechnolo-
gie-, Robotik- und Weltraumtechno-
logien gefördert werden.

Der Clean Industrial Deal soll hel-
fen CO₂-Emissionen zu verringern 
und Unternehmen beim Übergang 
zu CO₂-armen Technologien unter-
stützen. Der Zugang zu erschwingli-
cher Energie soll erleichtert werden. 

Maßgeschneiderte Aktionspläne sol-
len für energieintensive Sektoren wie 
Stahl, Metalle und Chemikalien er-
stellt werden.

Die EU verfügt bereits über das 
weltweit größte und am schnellsten 
wachsende Netz von Handelsabkom-
men. Es deckt 76 Länder ab. Mit Hilfe 
des Kompasses sollen nun Lieferket-
ten weiter diversifiziert und gestärkt 
werden. Die Versorgung mit Rohstof-
fen, sauberer Energie, nachhaltigen 
Kraftstoffen und sauberer Technolo-
gie soll durch Partnerschaften sicher-
gestellt werden.

Zu diesen drei Säulen will die Euro-
päischen Kommission fünf horizon-
tale Faktoren einführen, um die Wett-
bewerbsfähigkeit zu steigern:
•  Vereinfachung
•  Abbau von Hindernissen für den 

Binnenmarkt
•  Finanzierung der Wettbewerbsfä-

higkeit
•  Förderung von Kompetenzen und 

hochwertigen Arbeitsplätzen
• Bessere Koordinierung der poli-

tischen Maßnahmen auf EU- und 
nationaler Ebene.

Für 2025 sind zahlreiche Leitakti-
onen geplant, wie zum Beispiel ein 
Weißbuch zur Zukunft der europä-
ischen Verteidigung, eine europä-
ische Spar- und Investitionsunion, 
ein Weltraumgesetz sowie ein Inves-
titionsplan für einen nachhaltigen 
Verkehr. Für das vierte Quartal 2026 
ist ein Kreislaufwirtschaftsgesetz 
geplant. All das soll dann in eine 28. 
rechtliche Regelung („Regime“), also 
ein EU-weit einheitliches Regelwerk, 
fließen. Das 28. Regime soll aus dem 
Gesetz über den Europäischen For-
schungsraum, dem Gesetz über fort-
geschrittene Werkstoffe, der Über-
arbeitung der Richtlinien über das 
öffentliche Auftragswesen und der 
Überarbeitung der Normungsverord-
nung bestehen.

Ich werde aufmerksam verfolgen, 
wie schnell 
diese Pläne 
Realität wer-
den. Selbst-
verständlich 
werde ich Sie 
über den wei-
teren Verlauf 
und die Um-
setzung des 
K o m p a s s e s 
für Wettbe-
we r b sf ä h i g -
keit auf dem 

Laufenden halten: Hier in unserem 
Mitgliedermagazin, bei Veranstaltun-
gen und im persönlichen Gespräch.

Ihr

Norbert Lins «

Aus dem Europaparlament - Norbert Lins MdEP

Ursula von der Leyen, Präsidentin der 
Europäischen Kommission, stellt den 
Kompass für Wettbewerbsfähigkeit vor. 

© European Union 2025 - Source: 
EC - Audiovisual Service / Dati Bendo



Südafrika
Ein Abenteuer für alle Sinne

  Reisetermin: 16.10. – 29.10.2025

Attraktives Reiseangebot 

für die Leser des Mitteilungs-

magazins CDUintern

      Qualifi zierte deutschsprachige 
Reiseleitung ab/bis Kapstadt      

      Linienfl üge ab/bis Frankfurt 

   Gute landestypische Mittel-
klassehotels

       Viele Ausfl üge und Besichtigungen 
inklusive

   Beste Reisezeit mit angenehmen 
Temperaturen 

14  Tage Gruppenreise 
inkl. Flug ab EUR

4.365,–

Beratung und Buchung:
Karawane Reisen GmbH & Co. KG
Schorndorfer Str. 149 · 71638 Ludwigsburg · Tel + 49 (0) 7141 2848-46
Fax +49 (0) 7141 2848-25 · uwe.hartmann@karawane.de · www.karawane.de

© Deborah Kolb, shutterstock

© South African Tourism Board

© Karawane

Willkommen in Südafrika, dessen grandiose Schönheit legendär ist. 
Das Land beeindruckt auf vielfältige Weise: das lebendige Nebeneinander von 
Moderne und Tradition, ein kulturelles Potpourri mit Einfl üssen aus allen Teilen 
der Welt sowie eine Geschichte, die so alt ist, wie die Menschheit selbst. 
Und als wäre das nicht genug, erwarten Sie atemberaubende Landschaften 
mit einer einzigartigen Tier- und Pfl anzenwelt. Hier leben das größte (Elefant), 
das höchste (Giraffe) und das kleinste Landsäugetier (Etruskische Spitzmaus) 
der Welt. Hervorzuheben ist bei dieser Reise außerdem, dass Sie in der schöns-
ten Jahreszeit – nämlich im Frühling – unterwegs sind. Und dies ausschließlich 
in malariafreien Regionen, so dass Sie sich ganz auf Ihre Reiseerlebnisse 
konzentrieren können.  

© Karawane
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Stammtisch der CDU-Kreissenioren in Steinhausen: 
Wolfgang Dahler stellt sich vor

Die Biberacher Kreissenioren Union hatte zu ihrem ers-
ten Stammtisch im neuen Jahr in die „Linde“ in Steinhau-
sen eingeladen; der Einladung waren 41 Teilnehmer ge-
folgt. Der Vorsitzende ging kurz auf die aktuelle politische 
Lage ein und beschrieb danach anstehende Veranstaltun-

gen: Besuch im Kurzentrum in Bad Buchau und ein mehr-
tägiger Ausflug nach Südtirol.

Der stellvertretende Vorsitzende Hans Dürr begrüßte 
den inzwischen eingetroffenen Neuling auf der politi-
schen Bühne, den CDU-Bundestagskandidaten im Wahl-
kreis 292, Wolfgang Dahler. Alle warteten gespannt, was er 
uns zu seinen politischen Ansichten vortragen wird. Ein 
Neuling auf der politischen Bühne ist er nicht, denn seit 
Jahren bringt er sich bereits politisch ein; als stellvertre-

tender Verbandsvorsitzender der CDU im Landkreis 
Biberach. Dabei soll es, sofern die Wähler es wollen, 
nicht bleiben. 

Seine politischen Vorstellungen bezeichnete er als 
Vorblick auf die Zeit nach der Wahl und warnte schon 
vorab in seiner Rede vor einer weiter zunehmenden 
AfD: Wer das dritte Reich als „Vogelschiss der deut-
schen Geschichte“ bezeichne, stelle in der Zukunft als 
politische Kraft eine Gefahr für die Demokratie dar. In 
der ihm heute zur Verfügung stehenden Zeit wolle er 
trotz vieler Themenbereiche sich auf die Schwerpunk-
te „Wirtschaft, Migration und innere/äußere Sicher-
heit begrenzen, die er auch nachhaltig erläuterte.

Danach blieb noch ausreichend Zeit für zahlreiche 
Fragen. Sie reichten von Brandmauer, über mögliche 
Koalitionspartner, Flüchtlingsproblematik, Bürger-
geld, Klimaschutz und das neue Bundeswahlgesetz. 

Dahler beantwortete die Fragen ausführlich, wo-
bei er bei der letzten Frage besonders darauf ab-
hob, dass nach der Änderung des Wahlgesetzes 
der Zweitstimme eine besondere Bedeutung zu-
komme. Deren Stimmenanzahl lege ausschließ-
lich fest, wieviel Abgeordnete einer Partei (von 
630 Abgeordneten insgesamt) zustehen. So könne 
auch ein Wahlkreissieger (bisheriges Direktman-
dat) mit einer vergleichbar geringeren Erststim-
menanzahl gegenüber anderen Bewerbern im 
Land der Einzug in den Bundestag verwehrt sein. 

Christine Lambrecht, stellvertretende Vorsit-
zende, beschloss den Stammtisch mit einem 
Dank an Dahler für seine informativen Ausfüh-
rungen und wünschte ihm einen guten Erfolg bei 
der anstehenden Bundestagswahl. 

 Bericht und Foto von Karl Seifert

Aus unseren Vereinigungen
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Frauen Union
It’s Time to Shine – Frauen entfalten ihre Stärke

Schemmerhofen, 08.03.2015 – Zum 
Weltfrauentag fand am 8. März un-
ter dem Motto „Präsentiere dich au-
thentisch und selbstbewusst“ ein 
Workshop in Schemmerhofen statt, 
organisiert von Birgit Mast und der 
CDU Frauen-Union. Referentin war 
Natalie Molker, Expertin für Körper-
sprache und Präsenz. Besonders 
Bundestagsabgeordnete Ronja Kem-
mer  zeigte, dass Erfolg und Familie 
vereinbar sind. In ihrer Rede betonte 
sie: „Wir Frauen stehen uns oft selbst 
im Weg – unser größter Kritiker sind 
wir selbst.“

39 Frauen nahmen teil, um ihre per-
sönliche Entwicklung zu fördern und 
ihr Selbstbewusstsein zu stärken. Ein 
Highlight war das Laufsteg-Training, 
bei dem die Teilnehmerinnen lern-
ten, wie Körpersprache, Bewegungen 
und Ausstrahlung zusammenwirken. 

Eine Teilnehmerin sagte: „Ich habe 
meine innere Stärke nicht nur ge-
spürt, sondern sie nach außen getra-
gen.“

Natalie Molker erklärte, dass Kör-
persprache und innere Haltung ein-
ander beeinflussen. „Unsere Körper-
sprache entscheidet oft mehr über 
unseren Erfolg als unsere Worte“, die 
ihre eigene Geschichte teilte: Aufge-
wachsen in Kirgistan, erlebte sie, wie 
Frauen dort unsichtbar blieben. Als 
sie mit 16 nach Deutschland kam, 
lernte sie, dass Präsenz eine bewuss-
te Entscheidung ist, die erlernbar ist. 
„Selbstbewusstsein ist trainierbar. 
Präsenz ist trainierbar. Wirkung ist 
trainierbar.“

Dieser Workshop half den Teilneh-
merinnen ihre innere Kraft zu ent-
falten und sich der Welt mit neuer 
Energie zu zeigen. Die Frauen Union 

setzt sich dafür ein, Frauen in ihrer 
persönlichen und beruflichen Ent-
wicklung zu unterstützen. „Wir Frau-
en haben noch so viel Potenzial“, sag-
te Kemmer. Bericht von Birgit Mast

Noch viel Potenzial (vlnr.): Natalie Mol-
ker, Ronja Kemmer MdB, Birgit Mast. 

Foto: privat

27.04.20205, 19.00 Uhr 
 Mitgliederversammlung der JUN-

GEN UNION mit Vorstandswahlen 
Ort:  Gasthaus KREUZ in 88422 
Bad Buchau

10. Mai 2025
 CDU-Bezirksvertreterversamm-

lung zur Landtagswahl 2026
 Einzelheiten folgen

12. Mai 2025, 19.00 Uhr
 Vorstandssitzung des CDU-Stadt-

verbandes Biberach

17. Mai 2025, 09.30 Uhr
 CDU-Landesvertreterversamm-

lung zur Landtagswahl 2026
 Ort: Carl-Benz-Arena in 70372 

Stuttgart

30. Juli 2025, abends
 Sommerfest des CDU-Stadtver-

bandes Biberach

Geplante 
Kreisvorstandssitzungen
30.4., 28.5., 17.07.2025 
- je 19.00 Uhr
 «

WAS
WANN
WO …

Herzlichen DANK an alle Inserenten 
für ihre Anzeigen!!! Nur so konnte 
dieses Heft wieder erscheinen, da es 
größtenteils anzeigenfinanziert ist. 
Daher  bittet der CDU-Kreisverband 
Biberach erneut alle CDU-Stadt- und 
Gemeindeverbände, Vereinigungen 
und Mitglieder in ihrem Umfeld ge-
eignete Firmen anzusprechen und 
für Anzeigen zu werben. Herzlichen 
Dank im Voraus!

CDUintern

Weitere Beiträge, Fotos 
und aktuelle Termine finden 
Sie auf unserer Homepage 
www.cdu-kreis-biberach.de


